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Erlenbruch südlich vom Deviner See in einer vermoorten Strecksenke der ebenen Grundmoräne. Westlich des Biotops liegt durch einen 
Graben getrennt ein weiterer Bruchwald-Komplex, der zum Gebiet der Hansestadt Stralsund gehört (siehe Unterlagen HST). 
Das Verlandungsmoor setzt sich aus einem Sumpfreitgras-Erlenwald und einem Großseggen-Erlenwald zusammen, die von 
Entwässerungsgräben durchzogen sind.
Die Baumschicht des mehr am Rande liegenden Sumpfreitgras-Erlenwaldes besteht deckend aus ca. 30 Jahre alten Schwarz-Erlen mit 
stammweise eingemischten Grauweiden. In der Krautschicht herrschen zahlreich Sumpf-Segge, Sumpf-Reitgras, Kohldistel, Honiggras und 
Schilf vor. Vereinzelt kommen u.a. im Großseggen-Erlenwald Winkel-Segge, Schein-Zyperngras-Segge und Rispensegge vor. In der 
Strauchschicht sind Holunder, Johannisbeere und junge Grau-Weiden vorherrschend.
Der zentral am Graben zum Gebiet der HST liegende Großseggen-Erlenwald weist die gleiche Baumschicht wie der angrenzende 
Sumpfreitgras-Erlenwald auf. In der Krauschicht sind hier zahlreich Sumpf-Segge und u.a. vereinzelt Wald-Engelwurz (RL-3) zu finden.
Das Substrat besteht überwiegend aus sehr feuchtem bis nassem, eutrophem, degradierten Torf. Durch die Entwässerung in den Randlagen
und in den angrenzenden Biotopen besteht für das Verlandungsmoor eine zunehmende Gefahr.
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium oleraceum Holcus lanatus
Phragmites australis Sambucus nigra

Angelica sylvestris Calamagrostis epigejos Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex remota Cirsium arvense Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium aparine Geum urbanum Glecoma hederacea
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Mercurialis perennis Molinia caerulea Ribes nigrum Rubus idaeus
Salix cinerea Symphytum officinale Urtica dioica


